
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Magerrasen oberhalb des nördlichen
Kinderferienlagers

trockene, sandige Fläche im Sandergebiet d.
Weichselglazials

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Ganzlin
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Vegetationseinheiten
Grasnelken-Schafschwingel-Sandmagerrasen, Rotstraußgrasflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L CY L

Gefährdung

Empfehlung

Durch die Nutzungsauflassung findet eine Verbuschung/Verwaldung und Ruderalisierung der Fläche statt.

Die Fläche sollte regelmäßig gemäht oder beweidet werden.

BZ M MZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15447

- Kurzbezeichnung: 
Das Biotop ist ein in Teilen gut erhaltener, artenreicher Magerrasen.
- Kennzeichnung des Standortes: 
Der mesotrophe Standort hat durchweg ein sandiges Substrat und liegt auf einer sanften Kuppe im Sander des Weichselglazials. 
- Landschaftliche Einbindung: 
Das Biotop schließt sich östlich an ein Ferienhausgrundstück an und zieht sich beiderseitig entlang eines unbefestigten Wirtschaftsweges. 
Westlich schließt sich ein bestellter Acker und dann die L198 an. 
- Vegetationseinheiten: 
Die Vegetationseinheiten sind ein Mosaik aus einem Schafschwingel-Sandmagerrasen und einer artenärmeren Rotstraußgasflur. Neben den 
kennzeichnenden Arten kommen im Schafschwingel-Sandmagerrasen noch der Gold-Klee, die Sand-Strohblume, die Grasnelke, der 
Gemeine Thymian und das Kleine Habichstkraut vor. Alle diese Arten sind auch, nur weniger zahlreich, in der Rotstraußgrasflur zu finden. 
Auf dem sandigen Wirtschaftsweg finden sich nur wenige Arten, wie z.B. Einjähriges Rispengras und Roter Spark. 
- Besonderheiten: 
Auf der aktuell ungenutzten Fläche finden sich bereits Sämlinge der Stieleiche und der Kiefer, die eine angehende Verwaldung signalisieren. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Festuca ovina agg. Festuca trachyphylla

Achillea millefolium Armeria maritima elongata Festuca rubra Trifolium campestre

Artemisia campestris Centaurea scabiosa Corynephorus canescens Dactylis glomerata
Echium vulgare Galium verum Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Hypericum perforatum Hypochoeris radicata Lolium perenne Ornithopus perpusillus
Pinus sylvestris Plantago lanceolata Poa annua Poa pratensis
Potentilla argentea Prunus spinosa Quercus robur Rumex acetosella
Sarothamnus scoparius Sedum maximum Silene vulgaris Spergularia rubra
Thymus pulegioides Trifolium aureum


